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ZIVILCOURAGE – NICHT WEGSCHAUEN

gegen Fremdenfeindlichkeit,
Anonymität & Gewalt



Zeig´ dein

Gesicht!



In vielen Alltagssituationen verhalten sich In vielen Alltagssituationen verhalten sich 
Menschen zu passiv. Menschen zu passiv. 

Sie schauen weg und sind nicht bereit, Stellung zu Sie schauen weg und sind nicht bereit, Stellung zu 
beziehen.beziehen.

Oft fehlen Informationen, wie Sie sich bei Konflikten Oft fehlen Informationen, wie Sie sich bei Konflikten 
verhalten sollen. verhalten sollen. 

Viele fViele füühlen sich verunsichert, haben Angst vor hlen sich verunsichert, haben Angst vor 
Anschuldigungen und Bedrohungen. Oder es fehlt Anschuldigungen und Bedrohungen. Oder es fehlt 

ihnen einfach die Zeit, aktiv zu werden.ihnen einfach die Zeit, aktiv zu werden.

So entsteht ein Klima der AnonymitSo entsteht ein Klima der Anonymitäät, die ideale t, die ideale 

Voraussetzung fVoraussetzung füür Ausgrenzung und Anfeindungenr Ausgrenzung und Anfeindungen



Diese Entwicklung muss Diese Entwicklung muss 
gestoppt werden, gestoppt werden, 

um jeglichem um jeglichem 
Extremismus den Extremismus den 

NNäährboden zu hrboden zu 
entziehenentziehen.



Daher ist es wichtig, dass sich die Daher ist es wichtig, dass sich die 
AtmosphAtmosphääre inre in

unserer Stadtunserer Stadt
und und 

unserer Schuleunserer Schule
verbessert und es uns nicht mehr verbessert und es uns nicht mehr 

egal ist, was mit dem anderen egal ist, was mit dem anderen 
passiert. passiert. 

Zum Vorteil fZum Vorteil füür uns r uns 
alle!alle!
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Aus Aus WutWut wird Mwird Mutut!!



Zeigen Sie Zeigen Sie 
anderen Ihre anderen Ihre 

Position!Position!



Was kann ich tunWas kann ich tun bei bei 
rassistischen rassistischen 

ÄÄuußßerungen underungen und
gewalttgewalttäätigen tigen 

ÜÜbergriffen anderer?bergriffen anderer?



Zeigen Sie aktiv, dass Sie fremdenfeindliche 
Sprüche nicht billigen. Mischen Sie sich ein, 
dadurch machen Sie die Situation 
öffentlich.

Als Gruppe motivieren Sie andere, sich Ihnen 
anzuschließen. Werden Sie unterstützt, so 
fühlen sich andere motiviert, auch zu helfen.

Bleiben Sie ruhig, verhalten Sie sich nicht 
unterwürfig.



Holen Sie Hilfe! Jeder Bus und jedes Taxi hat 
eine Standleitung zur Zentrale, und somit 
zur Polizei.

Lassen Sie den Täter erkennen, dass Sie die 
Situation beobachtet haben. Merken Sie sich 
den Täter und kümmern Sie sich um das Opfer. 

Stellen Sie sich als Zeuge zur Verfügung, 
damit die Polizei schnell tätig werden 
kann. Gewinnen Sie Umstehende 
ebenfalls als Zeugen. 

Bedenken Sie, eine Anzeige schützt 
am besten vor weiteren Straftaten



Was Sie nicht tun Was Sie nicht tun 
sollten:sollten:



Duzen Sie den Täter nicht, sonst 
glauben die Umstehenden, Sie 
würden den Täter kennen.

Bringen Sie sich selbst nicht in 
Gefahr, vermeiden Sie jeden 
Körperkontakt. 



Wer aktiv ist, Wer aktiv ist, 
kann verlieren. kann verlieren. 

––
Wer nicht aktiv Wer nicht aktiv 
ist, hat schon ist, hat schon 

verloren.verloren.



Ein Unterrichtsprojekt Ein Unterrichtsprojekt 
der gymnasialen der gymnasialen 

Oberstufe Oberstufe 
desdes

BerufskollegsBerufskollegs WeselWesel



Weitere Informationen finden Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Schulhomepage Sie auf unserer Schulhomepage 

unterunter

www.Berufskollegwww.Berufskolleg--
Wesel.deWesel.de
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